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V erleihung des H ans Bobek-Preises 1993

Insgesamt langten z w ö lf  Bewerbungen fristgerecht ein, eine kam aus Österreich, 
zw ei aus der Schweiz und der Rest aus Deutschland. A lle  Arbeiten hatten ein sehr 

hohes N iveau, w ie es den Anforderungen des Hans BoBEK-Preises entspricht. 
Nachdem die Gutachten rechtzeitig in der Geschäftsstelle der ÖGG eingelangt 
waren, konnte die Jury am 4. M ai 1994 in einer Sitzung, die zwischen 12.30 und 
16.00 Uhr dauerte, zu einem Ergebnis kommen. Es wurde mit Mehrheit beschlos­
sen, den Hans BoBEK-Preis 1993 an Herrn Dr. Arm in Ratusny von der Universität 
Passau zu verleihen. Schon aus der Dauer der erwähnten Sitzung der Jury kann 

erkannt werden, daß es sich diese nicht leicht machte, zu einem Ergebnis zu 
kommen. In Anbetracht der großen Anzahl von Einsendungen, hatte es sich die 
Stifterin des Preises nicht nehmen lassen, die vorgesehene Summe zu verdoppeln, 
um ausnahmsweise und ohne Präjudiz den Hans BoBEK-Preis 1993 zweim al ver­
geben zu können. D ie bereits eingelangten Gutachten dienten nochmals zur Bera­
tung in der Jury, die in einem  von der Post arrangierten Rundgespräch zum 
Ergebnis kam, Herrn U n iv.-D oz. Dr. Jürgen Pohl von der Technischen U niversi­

tät München den Preis zu verleihen.

Am  24. Juni 1994 fand die festliche Veranstaltung im K leinen Festsaal des 
Hauptgebäudes der Universität W ien statt. D ie  Preisträger waren erschienen, j e ­

ner von der Universität Passau, begleitet vom  Vorstand des Institutes und einigen 
Kollegen . Beide Preisträger referierten über ihre Arbeit, legten die Zielsetzung 
vor und beschrieben die angewandten Methoden. Beide Preisträger wurden mit 
B eifa ll bedacht, da die Ausführungen überzeugend waren und damit indirekt die 
Entscheidungen der Jury bestätigten. Herr U n iv.-Prof. Dr. Rother, Vorstand des 
Geographischen Instituts der Universität Passau, hielt eine Laudatio, die im ersten 
T e il der Arbeit des Preisträgers galt, im zw eiten  Abschnitt aber die Beziehungen 

zwischen Passau und W ien  aus historischer Sicht beleuchtete. D ie Feier v e r lie f in 
vo ller Harmonie, zahlreiche M itg lieder und Freunde unserer Gesellschaft haben 

daran teilgenommen.
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